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Das deutsch-serbische Gemeinschaftsprojekt zur  
geophysikalischen und archäologischen Erkundung der Umgebung 

des Palastes Felix Romuliana. 
Chronik der Geländearbeiten von 2004 bis 2012

Von Gerda von Bülow

A   O    Z   K   A -
lass der 50. Wiederkehr des Beginns systematischer Aus-
grabungen in den römischen Ruinen bei Gamzigrad veran-
staltet wurde, war eine Einladung zur Teilnahme auch an 

 R -G  K  F  . M. 
RGK  . D  K     -

matischen Ausstellung begleitet, und im Programm stand 
außerdem eine ausführliche Grabungsbesichtigung. Bei 
dieser Gelegenheit wurden erste Gespräche über die 
M    -  G -
projekt zur weiteren Erforschung dieses Platzes und zur 
U    B   
vorhandenen Architekturreste geführt.

Diese Gespräche führten dazu, dass vom 6. bis 30. 
September 2004 eine vorbereitende Arbeitskampagne 
stattfand, an der von deutscher Seite Gerda Sommer von 
B    RGK F  . M., U  W -R  
und Dipl.-Ing. Rex Haberland von der Brandenburgischen 
T  U  C  BTU    S -

  K  A    U  
R  – B  G , C  M   D  
Tschernenko – sowie die Architekturstudenten von der 
BTU Cottbus – Carolin Paschke, Björn Dußmann und 
M  L  –    G  M  
O    F -S -U  J  -
men. Als Gäste besuchten die Grabung: der Direktor des 
A  I  B  AIB  M  V , 

 D   RGK S   S , B  
S -P  N   D  
B   G  M  AIB . E   -
einbart worden, dass sich die Architekten der deutschen 
Arbeitsgruppe einen Überblick über die vorhandenen 
Architekturmonumente und deren Erhaltungszustand ver-

,   A    G  
in der Umgebung des ummauerten Palastgeländes nach 
weiteren archäologischen Siedlungsspuren suchen sollten. 
D        L  -

,     L  , 

aber oberirdisch sichtbare Baustrukturen oder erkennba-
re Siedlungsplätze haben sich nicht erhalten. Daher sollte 

 E   H   F  
vorgenommen werden, wobei zunächst zu prüfen war, ob 
diese Prospektionsmethode in dem gegebenen Umfeld 
überhaupt verwertbare Ergebnisse hervorbringen würde.

P    ,   V -
messungsnetz einzurichten, um die topographischen Be-
züge zwischen dem Palast und möglichen Siedlungsplät-

   U     . J  
    J   R   -

netischen Prospektion gezogen wurde, desto größer wur-
   V  ,   

einer Totalstation und seit 2008 mit Hilfe von GPS. Das 
M     G    A  
der vorhandenen Baureste und verstreuten Architekturele-

,    P   M  -M  
von 1978 zu Tage gekommen sind.

D   P    M. O  
  -K -F -G  FM  -

geführt. Überraschend schnell stellten sich dabei sehr 
überzeugende Resultate ein, wie z. B. die Entdeckung 
einer Raumreihe mit vorgelagertem Säulengang, die durch 
eine ebenfalls deutlich erkennbare Umfassungsmauer mit 
einem bereits bekannten horreum westlich des Palastes zu 
verbinden ist1. Bemerkenswert war darüber hinaus eine 
lineare Anomalie, die in gleichbleibendem Abstand von 
ca. 30 m parallel zur Südmauer der Palastumfassung ver-
lief und auch die Rundung des nach außen vorspringenden 
südwestlichen Eckturmes begleitete, sich dann in nördli-
cher Richtung aber allmählich verlor. Eine kleine Sondage 
ergab, dass es sich hierbei um einen Sohlgraben handelt.

Am Ende dieser erfolgreichen Arbeitskampagne wa-
      K   I -

  ,   F   -
 A    P  . 

1  B  . . , –  S   O .
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U   J      V  Ü   
-  K     

E   F  Felix Romuliana-Gamzigrad, 
  F ,   Z  –

2009“ von folgenden Institutionen unterzeichnet: dem 
Archäologischen Institut Belgrad, der Philosophischen 
F   U  B ,  N  M  
Z    R -G  K   
D  A  I , F  . M. D  
V   ,   A   D  
sich auf die geophysikalischen Prospektionsarbeiten in 
V    S  -

,   B   F  
 V   M    M  

Z  . D    A   V   
das jährliche Arbeitsprogramm festgehalten und die Betei-
ligung des Architekturreferates des Deutschen Archäolo-

 I  DAI  B    N  I  
 D  B  .
Daraufhin fand bereits vom 29. September bis 16. Ok-

tober 2005 die nächste und zugleich erste Arbeitskampa-
  V  . L    

A    D   AIB M  V , 
 F     S  P  

AIB . A     A  M -
 M    A   M , -
 U  B , M.   M  Z  

   H  J  Š , G  
Ć   V  K  U  B . A   
S     K   S   
V   T  S   T  L  

 D   A M   U -  
F  T     -

 H  A -K  G    U  
Rostock und Robert Schmidt von der BTU Cottbus betei-
ligt. Die digitale Bauaufnahme wurde ebenso fortgesetzt 

  A   V . A   -
  F     V -

  G  FM   . 
Zusätzlich wurden in ausgewählten Bereichen von detek-

 B    -K -G -
-G  C   W -

messungen durchgeführt, um Informationen über die 
Tiefenausdehnung der Befunde zu ermitteln. 

Eine etwa 4 × 4 m große viereckige geomagnetische An-
,   V  .      

Eckturmes der Palastumwehrung prospektiert worden war, 
sollte durch eine Sondage archäologisch untersucht wer-
den. Bereits bei einer Schnitttiefe von etwa 0,25 m zeigte 

   M    B -
,    L   U    

Grabeinfassung zu erkennen gab. Obwohl das Grab sel-
ber augenscheinlich nicht gestört war, konnten nur wenige 
S   L     -

  W    A -
,     N    

waren. Außerdem kamen mehrere Bronzemünzen aus der 
 H   . J     -

 Z ,   N   
vorsätzlich entfernt worden war, zu Tage2.

Eine weitere Sondage wurde über dem im geomagneti-
 M    E   G  

vor der Südwestecke der Palastumfassung angelegt, durch 
   E   V  ,   

ein 3,50 m breiter und 1 m tief erhaltener Sohlgraben ver-
lief3. I   V     -

    K .
F   J      G -

 ,   . J   . S   
. D   T    K  

 M  L   M  V  U -
 B    A  A  

M   V  M  N  S ,  W -
   H  J. Š , V  K , 

B  A , A  P  U  B  
 N  I  U  N . D   

A     M  G  
von der Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden 
HTW ,    R. H   V -

 ,   F  P  G   
DAI Berlin. Außerdem kam Georg Breitner aus Trier vom 

. J   . A    G ,    
DAI gefördertes Projekt zur Bearbeitung der Architektur-
ornamente vorzubereiten. Während die vier Studierenden 
der Archäologie aus Rostock wieder dabei waren, wurden 

  H  D  B   V  
V    BTU C   U   B -
forschung eingesetzt und nahmen zusammen mit acht wei-
teren Architekturstudenten von der BTU Cottbus und fünf 
Studierenden von der Architekturfakultät der Universität 
B     W  S  

 F  R  ,  E     
Architekturreferat des DAI Berlin herausgegebenen Bro-
schüre festgehalten worden sind.

Die archäologischen Sondierungen konzentrierten sich 
in der Arbeitskampagne 2006 zunächst auf eine etwa 

    ,       V  
untersuchten Grabbaues gelegene Gebäudestruktur. Ob-

2 Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind publiziert:  B  u. 
. , –   B   B   P  2007, 251–261.

3  B  . . , –   B .
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    M     B -
rung des Bodens nur noch rund 0,50 m hoch erhalten wa-

,    B   N  
festgestellt werden. An dem Gebäude selbst ließen sich ein 
K     E  . 
D  M   B   G   R  

,    Z   M   
zu erklären sind, sondern wahrscheinlich durch Bodenbe-
wegungen im Untergrund hervorgerufen worden sind. Zu 

   N      
Gebäudemauern verlaufender, aus Bruchsteinen und Zie-

  M   K . A  
    F    2 insgesamt 

 G  ,     G  -
,   F      K  , 

teils aber erst nach der Zerstörung des Gebäudes angelegt 
worden waren4.

N   V    A    
Südseite des Palastes als Graben sollte durch einen wei-

 S    V  -
schen der Palastumfassung und dem Graben hergestellt 
werden. Als Ergebnis dieser 2 m breiten und insgesamt 
35 m langen Sondage zeigte sich etwa 0,50 m unter der 

 G    L ,  
in Höhe des Banketts an die Umfassungsmauer anschloss 
und am Grabeneinschnitt endete. Der Graben selbst war 
hier 1,80 m tief. Dicht vor der Palastmauer war dieses 
N      M   G -
grube unterbrochen, in der ein männliches Skelett mit dem 
K   W  . I   G     

 Z    B , 
geprägt zwischen 364 und 3785.

Die geomagnetischen Untersuchungen fanden in die-
 J      D  . A  T. 

S   M. O   G  P   B   
G  B   ,   -

 M    S -E -
-A  GEM    P  

durchführte, wodurch einige bereits mit dem Gradiometer 
FM   S    
werden konnten. Der Schwerpunkt der Prospektion lag 

  K     F    
P ,    J    
war. Hier konnten mehrere Gebäudestrukturen, eine über 

    , N -S    
Struktur sowie eine kreisförmige Anordnung von einzel-
nen Anomalien mit einer Zentralstruktur in der Gradien-
tenkarte erfasst werden.

Die Ergebnisse dieser Prospektionskampagne bestimm-
ten den Grabungsplan für die archäologische Sommer-
kampagne 2007: Die Grabungszeit dauerte vom 10. Au-

gust bis 12. September 2007. Die serbische Arbeitsgruppe 
nahm die Untersuchungen im Bereich der Thermenanla-
ge in der Südostecke des ummauerten Areals wieder auf, 

    K    -
 R    P   -

chige Sondageschnitte untersucht werden sollte. An die-
 K     G  S. 

P , M. M , M  S   A  
K   AIB   M.  M  Z , 
B  I  M  K    G  
M  V  . D   A  -
fasste außer G. Sommer von Bülow und U. Wulf-Rheidt 

 V  A  P    H   
T   W  B  HTW    F  
P. Grunwald vom DAI Berlin. Als studentische Hilfskräfte 

   K   A.-K. G , 
B. Geißler, D. Tschernenko von der Universität Rostock 

,  K  M    U  B  
  A  V. V   D. B -

ning von der BTU Cottbus. Außerdem führte G. Breitner, 
Trier, die Bearbeitung der Bauornamentik fort, wobei er 

  N  S    RGK F  . M. 
 . S  C , L ,   

K    G  extra muros und 
richtete einen Workshop zur spätantiken Gebrauchskera-
mik aus, den auch vier Studierende der Archäologie von 
der Universität Belgrad besuchten. Weitere geophysikali-
sche Untersuchungen wurden parallel dazu von T. Schüler 
W   M. O  J    G. P   

M. R   B   G  B  .
Die geomagnetischen Prospektionen nördlich des Pa-

lastes machten nordöstlich der Zirkularstruktur ein 106 m 
     ,  G  

sowie östlich davon den Ansatz einer doppelten Raum-
   N     E -

dungsmauer sichtbar.
E     F  

innerhalb des Palastgeländes durchgeführt. Dabei konnten 
eine vom Osttor zum Zentralgebäude führende Raumrei-
he mit vorgelagertem Säulengang sowie eine den Großen 
Tempel einfriedende Temenosmauer geortet werden.

B    F   
und südlich des Palastes wurden zusätzlich mit einem Bo-
denradar-Gerät SIR-20 untersucht. Dabei zeigte sich, dass 

 U    U  
des Palastes für den Einsatz von Georadarmessung unge-
eignet ist.

4  B  . . , –   B  P  2007, 262–
268.

5 P  2007, 266–267.
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In den zwei über der Rundstruktur angelegten Sonda-
    S -M -F   

Säulen oder Pfeiler freigelegt6. Diese gehörten zu einem 
   F   K   -

nähernd 35 m Durchmesser, in dessen Zentrum sich eine 
ebenfalls runde Struktur befand, die in dem aus Bruchstei-

  M   F    
 D      R   

 A   Z   M  , 
 D    . A    

 B  V    K   S -
    N     G -

 G  ,       
Zentralstruktur fehlt die gesamte südliche Hälfte. Außer-

    T   M   
ihrer soliden Bauweise nicht mehr in ihrer ursprünglichen, 

 P   ,   -
      B . D  B -

achtungen provozierten erste Überlegungen, ob für die 
Z   A    N  
verantwortlich gewesen sein könnte.

Auf Grund der durch die Befunde in den Sondagen über 
 R   F    Z -

rungsursache wurde für die Sommerkampagne 2008 eine 
G   G    FU B  . Z  

 G   L   B  S   J  K -
    H  D  K , 

A  R , S  W , E  B   M  
N . G  L   
Testbohrungen im Umfeld des Palastes sollten auch die 
G     -  
Gemeinschaftsdissertation, die als Teilprojekt des an der 
FU B   E  TOPOI  
J. Š  B   J  T  B   
werden sollte.

D   G    . J   
4. September 2008 statt. Zum serbischen Grabungsteam 

 L   S. P   M. M   
A. K   AIB  M.  M  Z , 
B. I  M  K     
H  S  D , M  M , N. 
I  U  N   N  P  U -

 B . Z   A    
 J  G. S   B , U. W -R  -

 S. C  L , A. P  HTW B   
die studentischen Hilfskräfte Denitsa Dimitrova (Hum-

-U   B , H  I  U  
H , M  L   C  L  FU 
B . W    M   U -
chung der Thermenanlage fortsetzten, konzentrierten sich 
die deutschen Archäologen auf die Untersuchung des im 

V     N   -
 G    davon gelegene taber-

nen-artige Doppelraumreihe7. D  M   G  
,    N -S -R  ,  

Osten verkippt oder wiesen, sofern sie in West-Ost-Rich-
 , R        F  
  Z   G    N -

strophe aufkommen.
S. Conrad veranstaltete einen zweiten Workshop zur 

 K    S    D -
  U  B    FU B .

Geomagnetische Untersuchungen waren bereits vom 
.  . M   T. S  W   M. O  

 D  N  J    N   
südlich des Palastes durchgeführt worden. In einer wei-

 P   .  . N  
 G  W   K -H  P    

F  SENS S GmbH aus Bad Saarow erstmals einen 
-K -G -M   F  ,   

 K        G -
che von ca. 8 ha rund um den Palast untersucht werden 
konnte. Da das gesamte Areal durch Hecken in schmale, 
längliche Privatfelder unterteilt ist, erwies sich der Ein-
satz dieses von einem Auto gezogenen Gradiometers als 
nicht so zweckmäßig. Außerdem konnten außerhalb der 
N    N   P  

nur vereinzelte Baustrukturen festgestellt werden.
D   G   . J   

8. August 2009 war die letzte im Rahmen des bestehenden 
K . T    S  
waren außer G. Sommer von Bülow und U. Wulf-Rheidt 

 M. O 8  C  R  U  N -
   H    -
 H  D  D  M -L -U -

 H -W .
In drei Suchschnitten wurden die zwei etwa 250 m 

südlich des Palastes entdeckten, nebeneinander liegen-
den Hausstrukturen archäologisch untersucht9. Sie sollten 
Aufschluss darüber geben, ob hier mit einer ähnlichen 
Bebauungsstruktur und vergleichbaren Erhaltungsbedin-

       N . A   
 V   M     

6  B  . . , –  S   O , –   B -
  B  in diesem Band, 89–94.

7  B  in diesem Band, 96–99.
 M. O    S    S    F -

-S -U    D  Z   P -
   R    K  F  R   S  

    M   T  L -
  A   D   W  .
9  B  in diesem Band, 106–113.
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dieser zwei Gebäude ein ehemaliger, leicht mäandrieren-
 B  ,   G     
 S   O ,   W   

ab. Die archäologische Untersuchung ergab, dass auch 
  E    F  

zu einem weitgehenden Abtrag der Gebäudemauern sowie 
  N    S   -

. E    V   M , 
die parallel zum Bachtal verliefen, sowie größere Risse in 

   M   .
In der Herbstkampagne 2008 war 430 m nördlich des Pa-
lastes ein etwa 25 m langes und 12 m breites, einräumi-
ges Gebäude prospektiert worden. Auch hier sollten im 
folgenden Sommer archäologische Sondagen Aufschluss 
über den Erhaltungszustand geben. Dabei wurden ähnli-

 B        
Strukturen10  D  M     

 P ,  M     
im Boden oder sie waren auseinandergerissen, Schutt-

  N     .
In der Sommerkampagne 2009 wurde die geomagneti-

 P    -K -G    
K   M   O  . 
M. O     C . R  . I -

   F   .  H   
werden, die sich allerdings wegen der nur partiellen Zu-
gänglichkeit auf zahlreiche unverbundene Areale verteil-

. E    M   F   
 P ,  H   M -R . D  -

den auf einer ersten Geländestufe im palastnahen Bereich 
klare Baustrukturen kartiert, wo bereits bei der archäolo-

 F  L   T   -
ren.
Durch den Einsatz eines GPS D-Gerätes konnte in diesem 
J   E    V    
Weltkoordinatensystem abgeschlossen werden.

A  E   A     K -
operationsvertrag vorgesehenen Erkundungen im un-
mittelbaren Umfeld des Palastes und ihre archäologische 
V   (Abb. 1). Die große Bedeu-
tung der insgesamt erzielten Ergebnisse erweckte bei den 

 K   I   W   
 F   Z . N  -
 G    M      V -

trag zwischen dem Archäologischen Institut Belgrad und 
 R -G  K   D  

Archäologischen Instituts die Zusammenarbeit für wei-
  J  . I   Z    

bis 2012 sollte einerseits die geomagnetisch prospektierte 
F     P   ,   

 R     G   M . D  

archäologischen Grabungen sollten sich auf die möglichst 
 F    G -

tur nahe dem nordwestlichen Eckturm der Palastumweh-
rung konzentrieren. Außerdem war die Untersuchung 

  B   V    
U   N  . U  
schließlich sollte durch eine Sondage die stratigraphische 
V     F    
Palastumwehrung und einem bisher noch nicht untersuch-
ten Bereich der Innenbebauung des Palastes hergestellt 
und geklärt werden.

D   K     
V    O . V     

 G      K -
legen gemeinsam betrieben. Die Grabungskampagne dau-

  . J   . A  . D  L   
S  P -L   AIB  G. S   B  

  RGK . A    M -
  M   S   A  

 S  V  V   B  P  
U  B . A   S    U. 

Wulf-Rheidt vom Architekturreferat des DAI, R. Haber-
   BTU C , C . R  RGK F -

 . M. , J. Š  FU B , C  S  
J  G -U  M , N  B -

 U  G   A  H -C  
C -U  N  .

E   V    U -
chung der mehrteiligen Baustruktur zwischen dem Palast 

  N 11. Dieses separate Gebäude hatte 
nach der Gradientenkarte eine Größe von etwa 32 × 23 m 
und sollte vollständig freigelegt und untersucht werden, 
um einerseits dessen Innengliederung genau zu erkunden 
und um andererseits Informationen über eventuelle Bau-
phase und deren Datierung zu gewinnen. Zunächst wurden 

    M    
A    V  extra muros“ bezeichneten An-

   B   S    M -
verlauf mehr erkennbar gewesen. In dem Schnitt über der 
N       M   
A    U   N -

  ,    V -
     V     

herstellen12. W  L   V   M   
N -   N    M   
Geomagnetik übereinstimmten, zeichnete sich im Süd-

  G    M -

10  B  in diesem Band, 104–106.
11  B  in diesem Band, 245–286.
12  B  in diesem Band, 84–89.
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Abb. 1. Gamzigrad. Plan des Palastes Felix Romuliana     R   G    S  .  
G  H.-J. K . 
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lauf ab, indem hier im Inneren des Gebäudes eine Apsis 
zu Tage gebracht wurde, die sich auf der Gradientenkarte 
nicht abgezeichnet hatte. Insgesamt wiederholte sich bei 

 V    A   U   
N   B     -

 M        -
 F   S . I  -

östlichen Eckraum fand sich zusätzlich ein kleiner runder 
K     R    
F    S . B  A -

     N ,  
nach den stratigraphischen Befunden zeitlich erst nach der 
Z   V   .

D   A   K    
    L   –   B   S  

von der Innenfassade der jüngeren Palastumfassungsmau-
er bis zur Außenmauer vom sogenannten Palast 2. Davon 

,    N   P ,  
19 m langer Abschnitt untersucht werden, in dem außer 

  F      
Pfeiler auch ein mit der jüngeren Bauphase korrespon-

 S    . A  
    M ,    

   F      
selbst zwei Bauphasen erkennen lässt. Oberhalb des Zer-
störungsschuttes der jüngeren, palastzeitlichen Bauperio-

     F   S  
und Baureste zu Tage, in welche ein frühmittelalterliches 
Grubenhaus eingegraben worden war.

Die geomagnetische Geländeprospektion konnte in die-
ser Arbeitskampagne nicht fortgeführt werden.

A    G   . J  
bis 13. September 2011 waren außer den bisherigen Team-

  G. B  T    -
schen Hilfskräfte A. Hunnell-Chen (Columbia-Universität 
N  , A  S  U  N   
M  L  U  V  . A -

  B  D    U  L   
A    P   S    F  
der Bautechnik im Palast auf13.

Z    U   V  extra 
muros“ wurden insgesamt neun Schnitte angelegt, so dass 
der gesamte Grundriss des Gebäudes bis auf die stark be-
schädigte Südostecke freigelegt werden konnte. Danach 

  V      R -
,   N  . S    

Raumes schließt ein korridorartiger Bereich an, der die 
V    H   S    

 R   W  . D  S  
 K     R   I  
  O      H  . D  S   

Apsisraumes und des Hofes ist durch die Hangneigung der 
 G     -

weise in den benachbarten Graben abgerutscht. Ein Teil 
 N   A      

M  ,    M  
 B   Z   M  

noch erkennbar war. Ob hierin ein weiteres Indiz für die 
H    Z   G   N -
gewalten zu sehen ist, muss noch durch weitere Untersu-

  V   .
I  I   P     V  

begonnene Sondage fortgesetzt und abgeschlossen wer-
. A  A    V  -

ten die Arbeiten allerdings vorzeitig eingestellt werden, so 
  K    V  -

  F    I  -
  F  .

Die geomagnetische Geländeprospektion mit dem 
-K -G    C . R  -

führt und konzentrierte sich, bedingt durch unterschied-
 B ,   E   H  

 M -R    P . I  -
    H   F  ,   

repräsentativen Überblick über die Befundsituation in die-
 B  . K  G   

außer den bereits bekannten auf der palastnahen Gelände-
    . M   A  

  K        
Z ,  G     2 rund um den Pa-
last zu prospektieren, im Wesentlichen erreicht, auch wenn 
auf Grund der Beackerung und des Bewuchses nicht jeder 
Quadratmeter untersucht werden konnte.

D    K    -
hene Grabungs- und Arbeitskampagne dauerte sechs Wo-

    . J   . S   . 
D  A    C . R  RGK  -
torisch geleitet. Außer den Teilnehmern der beiden vorhe-

 K    G  T. S   
M. O   W     H  K -

 V  G -U  F  . M.  .
I  B   V  extra muros    K  

des Südostviertels mit dem vermuteten Eingang zum Ge-
bäude auf dem Plan. Allerdings war der Erhaltungszustand 

 M    ,      -
 M   . S    

Südmauer als auch von der Ostmauer waren nur noch ein-
zelne Steine in situ vorhanden. In dem dadurch begrenzten 

 R ,    N    
K  ,    B   M -

13 D  u. a. 2018.
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tel gefügte Stützenfundamente festgestellt, die die Über-
dachung eines Hofumganges trugen.

Der gesamte Hofbereich war überlagert durch zwölf 
  K . I   F    

neben dem Skelett ca. 150 Bronzemünzen, von denen eine 
noch deutlich als Prägung des Gratian aus der zweiten 
H   . J   14.

P     U    V  
wurden vier Suchschnitte über der torartigen Struktur in 

 S    U   N -
 15. D  E   M  -

wies sich in diesem Bereich, der sich nahe der Böschung 
  B  ,    

. I    R    M -
durchbruchs konnten aber noch mindestens zwei Baupha-
sen unterschieden werden, was auf eine Beschädigung und 
nachfolgende Restaurierung der Anlage hinweist. In einer 
S   N    R   
P    B     -
renden Räumen festgestellt, die von einer Straße stammen 
dürften, welche zu dem Rundmonument im Westteil der 
N  . D  U    B -

reich sind noch nicht abgeschlossen.
N   O     -

sche Prospektion eine Doppelraumreihe sichtbar gewor-
,     A    N  
 N      Z  
   G    K   

partiell untersucht worden war.

In dem bisher archäologisch noch kaum untersuchten 
N   P    E  

  J    M   -
  E  . M   

-K -G -A  S SCAL P . 
SWITCH     P    E -
kundungstiefe von 7 m angelegt. Dabei zeichneten sich 
archäologische Befunde bis in eine Tiefe von 1,6 m unter 

  O  16.
Am Ende der von 2004 bis 2012 dauernden ser-

-  K      -
tive Bilanz ziehen: Im unmittelbaren Umfeld des Palastes 
Romuliana    F    . 
5 km2 mehr als 50 neue archäologische Objekte entdeckt. 
Die meisten davon befanden sich auf einem von einer 
M   A ,    A  
von etwa 250 × 300 m größer ist als der Palast selber. 
Zahlreiche Probegrabungen in diesem Bereich haben er-

,   S     
 ,  K  G   P  Romuliana 

errichten ließ. Damit zeichnet sich bereits jetzt für den 
  F      -

tensivere Besiedlungstradition ab als bisher angenommen 
,   F    F   P  , 

während und nach der Regierungszeit des Galerius bedarf 
einer weiteren Untersuchung.
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